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BEM- Was ist das?
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Fürsorgepflicht/ Aufgabe des Arbeitgebers

�Bewältigung von Arbeitsunfähigkeit

�Vorbeugung von Arbeitsunfähigkeit

�Erhaltung des Arbeitsplatzes des Arbeitnehmers

�Bsp. Ergonomischer Bürostuhl, Umsetzung

Zweck: Prävention- Schutz der Gesundheit des Arbeitnehmers
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BEM- Rechtsgrundlage/ Voraussetzungen 
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§ 167 Abs. 2 Sozialgesetzbuch IX

(2) Sind Beschäftigte innerhalb eines Jahres länger als sechs Wochen ununterbrochen oder 
wiederholt arbeitsunfähig, klärt der Arbeitgeber mit der zuständigen Interessenvertretung 
im Sinne des § 176, bei schwerbehinderten Menschen außerdem mit der 
Schwerbehindertenvertretung, mit Zustimmung und Beteiligung der betroffenen Person 
die Möglichkeiten, wie die Arbeitsunfähigkeit möglichst überwunden werden und mit 
welchen Leistungen oder Hilfen erneuter Arbeitsunfähigkeit vorgebeugt und der 
Arbeitsplatz erhalten werden kann (betriebliches Eingliederungsmanagement). Soweit 
erforderlich, wird der Werks- oder Betriebsarzt hinzugezogen. Die betroffene Person oder 
ihr gesetzlicher Vertreter ist zuvor auf die Ziele des betrieblichen 
Eingliederungsmanagements sowie auf Art und Umfang der hierfür erhobenen und 
verwendeten Daten hinzuweisen. (…)

***Gilt nicht nur für Schwerbehinderte, sondern für alle Beschäftigten***
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BEM- Rechtsgrundlage/ Voraussetzungen
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�Innerhalb der letzten 12 Monate 6 Wochen (ununterbrochen) erkrankt

�Erkrankung kann unterschiedliche Ursachen haben

�Zustimmung des Arbeitnehmers ist erforderlich

�Der Arbeitnehmer entscheidet, wer zu beteiligen ist (MAV, SBV, ggf. 
Betriebsarzt) 

�Wenn der Arbeitnehmer nicht zustimmt, hat der Arbeitgeber seine 
Pflicht zum BEM erfüllt
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BEM- Ablauf
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�Arbeitgeber erhält Information aus der Personalabteilung, wenn 6-
Wochen-Frist erreicht

�Arbeitnehmer erhält Anschreiben mit Infoblatt, Hinweis zum 
Datenschutz und Rückmeldebogen

�Personalgespräch

�Umsetzung der in Frage kommenden Maßnahmen/ Beteiligung 
anderer Stellen (z.B. Integrationsamt, Betriebsarzt)

�z. B. Stufenweise Wiedereingliederung

Information der Anstellungsträger erfolgte mit VM 01/2009 und 
15/2016
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BEM- Stufenweise Wiedereingliederung 
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„Hamburger Modell“

§ 74 Sozialgesetzbuch V

Können arbeitsunfähige Versicherte nach ärztlicher Feststellung ihre 
bisherige Tätigkeit teilweise verrichten und können sie durch eine 
stufenweise Wiederaufnahme ihrer Tätigkeit voraussichtlich besser 
wieder in das Erwerbsleben eingegliedert werden, soll der Arzt auf der 
Bescheinigung über die Arbeitsunfähigkeit Art und Umfang der 
möglichen Tätigkeiten angeben und dabei in geeigneten Fällen die 
Stellungnahme des Betriebsarztes oder mit Zustimmung der 
Krankenkasse die Stellungnahme des Medizinischen Dienstes (§ 275) 
einholen.



15

BEM

BEM- Was ist das?

BEM- Rechtsgrundlage/ Voraussetzungen

BEM- Ablauf

BEM- Stufenweise Wiedereingliederung

BEM- Anspruch Arbeitnehmer/ Pflicht Arbeitgeber

BEM- Was passiert, wenn BEM nicht durchgeführt wird?

BEM- Chancen für beide Seiten



BEM- Anspruch Arbeitnehmer/ Pflicht 
Arbeitgeber
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�§ 167 SGB IX: Verpflichtung des Arbeitgebers (Fürsorgepflicht)

�§§ 618 BGB/ §7 ArbSchG: Rechtsanspruch des Arbeitnehmers auf 
Durchführung
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BEM- Was passiert, wenn ein BEM nicht 
durchgeführt wird?
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Bei Anwendbarkeit des Kündigungsschutzgesetzes (Arbeitsverhältnis > 6 Monate + 

mehr als 10 Arbeitnehmer, bis 12/2003 eingestellt: Mehr als 5 Arbeitnehmer) 

Bei krankheitsbedingter Kündigung ohne Durchführung eines BEM kann 
dies im Rahmen eines Kündigungsschutzprozesses dazu führen, dass 
die Unwirksamkeit der Kündigung festgestellt wird. 

Grund: Arbeitgeber muss belegen, dass die Kündigung das „letzte 
Mittel“ war und dass andere Maßnahmen geprüft wurden bzw. zu 
keiner Besserung geführt haben. 

(BEM ist keine Wirksamkeitsvoraussetzung für die Kündigung)
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BEM- Chancen für beide Seiten
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�Arbeitgeber: Reduzierung der Fehlzeiten 

�Arbeitnehmer: Erhaltung des Arbeitsplatzes



Fragen?
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